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ENTGELTLICHE EINSCHALTUNG

s war 1773, als der Hinterhornbacher Bergbau-
er und leidenschaftliche Musiker Franz Gundolf 
die erste Dorfmusikkapelle im Tiroler Lechtal 

gründete. Dessen Enkel Franz Paolo Gundolf sollte ei-
gentlich den Bergbauernhof weiterführen, entschied 
sich jedoch, auf sein Erbe zu verzichten, um Lehrer zu 
werden. Sein Studium finanzierte sich der junge Franz 
mit Musikunterricht und mit seiner selbstgebauten 
Zither, mit der er an vielen Abenden im Gasthof Breinößl 
in Innsbruck aufspielte und seinen Gesang zum Bes-
ten gab. Auch seine acht Kinder beherrschten allesamt 
mehrere Instrumente und zweitältestem Sohn Kurt kam 

sprichwörtlich mitreißt. Ob man dazu ein bodenständi-
ges Menü zu sich nimmt oder ausschließlich das Show-
programm pur genießen will, entscheidet der Gast. Der 
rustikal ausgestattete Alpensaal, die wohl „größte Stube 
Tirols“, eignet sich durch sein großzügiges Raumange-
bot auch hervorragend für exklusive Veranstaltungen 
in gemütlichem Tiroler Ambiente mit maßgeschneider-
ter musikalischer und gastronomischer Programmge-
staltung.� w w w. t i r o l e r a b e n d . i n f o

Musikalische 
Botschafter Tirols

Das Musizieren hat die Familie Gundolf im wahrsten Sinne des Wortes im Blut. 
Ihre Tradition des Musizierens reicht nämlich bis weit ins 18. Jahrhundert zurück 

und erfreut auch heute noch täglich hunderte Besucher aus Nah und Fern.

E

Sanfte Töne und Melodien vom Hackbrett runden 
das kurzweilige Programm stimmungsvoll ab.

Wenn die Musiker und Tänzer die Alpenbühne betreten, geht sprichwörtlich die Post ab.

sein absolutes Gehör in seinem Beruf als Glockengießer 
und -stimmer, als auch als erster Solist am Flügelhorn 
der Innsbrucker Stadtkapelle Wilten sehr zu Gute. 1950 
gründete er mit seinen Brüdern Otto, Erich und Oskar 
die Kapelle Gundolf, mit der er über viele Jahre hindurch 
in vielen Ländern in ganz Europa gastierte. 

G e b u r t s s t u n d e  d e r 
A l p e n b ü h n e .

Nach dem Vorbild ihres erfolgreichen Vaters traten die 
Söhne Franz, Konrad und Ernst in seine Fußstapfen 

und veranstalteten gemeinsam mit Vater Kurt und den 
Schwestern Fini und Edith als Familienensemble Tiro-
ler Abende im historischen Rittersaal im Stiftskeller in 
Innsbruck. So gilt 1967 die Geburtsstunde der „Alpen-
bühne Geschwister Gundolf“, die bis heute mit einem 
mehrfach als kulturell wertvoll ausgezeichneten Pro-
gramm Besucher mitreißt und für Stimmung pur im 
Publikum sorgt.

M i t  z u n e h m e n d e m  E r f o l g  erweiterte sich die 
Gruppe mit erstklassigen Sängern, Musikern und 
Schuhplattlern und trat nicht nur auf mehreren Büh-
nen in der Stadt auf, sondern bereiste ab den 1970ern 
in zahlreichen Konzertreisen Deutschland, die Schweiz, 
Italien, Schweden und Dänemark. Später folgten große 
Gastspielreisen nach Südafrika, USA; Kanada, UdSSR, 
Ägypten, Japan und Korea. Und weil diese erfolgrei-
chen Tourneen auch noch mit etlichen Fernsehauftrit-
ten vor Millionenpublikum in aller Welt ausgestrahlt 
wurden, gilt die Familie Gundolf zurecht als „Musika-
lischer Botschafter“ Innsbrucks und des Landes Tirol.

N a c h  j a h r z e h n t e l a n g e n  Auftritten im Gasthof 
Sandwirt am Inn feierte die Tiroler Alpenbühne 2017 
dort ihr 50-jähriges Jubiläum, 2019 musste die tradi-
tionelle Veranstaltung auf neue Herbergssuche gehen, 
da der Gasthof Sandwirt einem Wohnbauprojekt wei-
chen muss. Mit dem ALPENSAAL an der Messe im Zen-
trum von Innsbruck fanden die Gundolfs ab 2020 eine 
neue Spielstätte mit über 450 Sitzplätzen und den ide-
alen Rahmen für die ganzjährig, in der Sommersaison 
sogar täglich, stattfindenden Tiroler Abende.

S t i m m u n g  i n  d e r 
g r ö s s t e n  S t u b e  T i r o l s .

„Mit einem schwungvollen, äußerst abwechslungsreich 
zusammengestellten Programm, welches ausschließ-
lich aus traditioneller Volksmusik, Tiroler Tänzen und 
Schuhplattlern sowie typischem Tiroler Gesang und 
Jodelliedern besteht, begeistern wir ein Publikum aus 
dem In- und Ausland seit über 55 Jahren. Ganz beson-
ders freut es uns, dass wir in unserer neuen Location 
im Alpensaal auch immer häufiger heimische Besucher 
sowie Tiroler Firmen mit Ihren Geschäftspartnern be-
grüßen dürfen“, zeigt sich Martin Gundolf, der inzwi-
schen die Geschicke Familienunternehmens in dritter 
Generation leitet, stolz. 

U n d  d i e  S t i m m u n g  könnte tatsächlich nicht besser 
sein, wenn die Musiker und Schuhplattler die Bühne 
betreten und das Publikum mit ihren Darbietungen 

Das Musizieren liegt der Familie 
Gundolf in den Genen.


